
Thorsten Wendt. Breite Straße 1, 38100 Braunschweig

Herrn Bezirksgeschäftsstellenleiter
Uwe Flamm
Veltenhöfer Straße 3
38110 Braunschweig

nachr. Herrn Beddig

W 
Braunichweig stadtheimatpfleger

Thorsten Wendt
Breite Straße 1

38100 Braunschweig

Tel:0177 7811404

E-Mail: wendtt@web.de

Tag und Zeichen lhres Schreibens

--per E-Mail--

(Bitte bei Antwort angeben)
Mein Zeichen Datum

-1-6.12.2022

Sehr geehrter Herr FIamm,

hiermit teile ich lhnen mit, dass ich bezüglich der bestehenden vakanz
,,Stadtteilheimatpfleger für ölper,,
am heutigen Tage ein Gespräch mit Herrn stefan Holland geführt habe.

Vorab möchte ich hierzu grundsätzlich folgende Anmerkung machen:
Die Stadtteilheimatpfleger sind ohne Ansehen ihrer Zugeho-rigkeit zu irgendeiner partei von mir alsStadtheimatpfleger auszuwählen. Allein lhre_Verwur="|-ung in oer jeweiigen Gemeinde gehört mitzu den wesentlichen.Voraussetzungen, das Ehrenamt deJ Staottäitneimätpflegers erfolgreich zubegleiten und ausfüllen zu kÖnnen. Eine entscheidende Rolle für die Auswahl zum stadtteilhei-
matpfleger spielt ihr geschichtliches Wissen sowie ihre Überlegungen, problemstellungen im hei-
matkundlichen Bereich konstruktiv anzugehen.

lch habe unter Berücksichtigung dieser wesentlichen Kriterien mit den Herren Stefan Hoiland am
heutigen Freitag, 16.12.2022, ein eingehendes Gespräch geführt und feststellen können, dass derKandidat das Rüstzeug sowie den Willen für ein erfolgreic[es Engagement als Heimatpfleger für
den Stadtteil ölper besitzt.

lch hoffe, dass der zuständige Bezirksrat dem Kandidaten durch ein einhelliges Votum den Start indas neue Ehrenamt ermöglicht.

Mit freundlichem Gruß

#L-*- /*,,Ü-
horsten Wendt
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Fachbereich 51      Datum: 19.01.2023 
51.04        Sachb.: Eva Gerhards 
        Tel.: - 8669 

 

 

Projektskizze  

Kinder- und Jugendstadtplan Lamme 

 

 

1. AUSGANGSSITUATION 

 
Das CTCi-Stadtteilteam Lamme möchte eine für alle Kinder, Jugendlichen und Eltern 
zugängliche Übersicht der Anbieter von Angeboten mit präventivem Charakter vor Ort. 
Zurzeit bieten diverse Vereine und Einrichtungen passende Programme an, von denen 
jedoch nur jeweils ein Bruchteil der Zielgruppe Kenntnis haben. Um bestehende 
Problemlagen der Heranwachsenden zu minimieren, sollen Präventionsangebote mithilfe 
von einem Kinder- und Jugendstadtplan und digitaler Übersicht auf der Seite www.lamme.de 
bekannter gemacht werden. 
 
 
2. PROJEKTHINTERGRUND 

 
Lamme ist 2018 als Modellstandort für den CTC Prozess ausgewählt worden. Durch eine 
stadtweite Jugendbefragung (alle 2 Jahre in den Jahrgängen 7, 9 und 11) liegen der Stadt 
Braunschweig Daten zu den jeweiligen regionalen Risiko- und Schutzfaktoren vor.  
Im CTC-Stadtteilteam wurden zunächst die in Lamme erhöhte Risikofaktoren identifiziert und 
priorisiertii, anschließend Lösungsvorschläge zur Reduzierung gesammelt.  
Nach einer Lücken-/Stärkenanalyse der entsprechenden bestehenden Präventionsangebote 
stellte sich heraus, dass in Lamme bereits in fast allen Bereichen bereits Programme / 
Angebote vorhanden sind. Die diversen Organisationen haben jedoch nur bedingt Kenntnis 
voneinander, obwohl ähnliche Ziele verfolgt werden. 
 
Für die Umsetzung der angestrebten Veränderungen wurden im Stadtteilteam Unter-AGs zu 
folgenden Themen gegründet: 
 

 Integration und Vernetzung 
 Kita und FamZ 
 Schule 
 Wohngegend und Nachbarschaft 
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3. ZIELSETZUNG 

 
Langfristiges und übergeordnetes Ziel von CTC ist das gesunde Aufwachsen der Kinder und 
Jugendlichen. Die in Lamme im Vergleich zum stadtweiten Durchschnitt erhöhten 
Risikofaktoren sollen mittelfristig durch passgenaue Maßnahmen reduziert werden. Um die 
betroffenen Zielgruppen niedrigschwellig darüber zu informieren, wer was für wen in Lamme 
anbietet, sollen diese Informationen digital und gedruckt verbreitet werden.  
 
Dieses Ziel ist erreicht, wenn der Kinder- und Jugendstadtplan Lamme fertig ist und verteilt 
wird. Für die digitale Übersicht muss eine kontinuierliche Pflege (durch eine oder mehrere 
Personen, die sich dazu bereit erklären) Sorge tragen, dass die Übersicht stets auf dem 
aktuellen Stand ist. 
 
 
4. STAKEHOLDER 

 
Die Unter-AG „Integration und Vernetzung“ des Stadtteilteams Lamme trifft mit der 
zuständigen Mitarbeiterin des Fachbereichs 51.04 die Entscheidung, in welcher Form und 
Ausführung der Kinder- und Jugendstadtplan produziert werden soll. Böregio – Büro für 
Stadt- und Regionalentwicklung entwirft den Stadtteilplan und erteilt den Druckauftrag. Die 
Ehrenamtlichen aus Lamme verteilen diesen in den Einrichtungen. 
 
 
5. ZIELGRUPPE 

 

In erster Linie dient die Angebotsübersicht den in Lamme lebenden Kindern und 
Jugendlichen und deren Eltern. Doch auch die Einrichtungen vor Ort und der ASD profitieren 
von einer vollständigen Übersicht, die niedrigschwellig zugänglich gemacht wird. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
i Communities that care. Weitere Informationen unter www.ctc-info.de und www.braunschweig.de/ctc 

 
ii Ausgewählte Risikofaktoren: 

1. Zustimmende Haltung der Eltern zu antisozialem Verhalten (Bereich Familie) 

2. Normen, die antisoziales Verhalten befördern (Bereich Nachbarschaft) 

3. Früher Beginn von antisozialem Verhalten (Bereich Kinder und Jugendliche) 
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